
fLohnk-Iinchrtcljten aus der 
z alten Heimatst. 

Drei-gern 
j Min- krandmbnrm 

Berlin. Aus fast allen Theilen 
des deutschen Reiches wurde tu dee Ietz- 
ten Zeit außergewdhnliche site nnd 

oße Trockenheit vermeldet. Die 
uckerriibenernte ist in einigen Gegen- 

den durch die Trockenheit geschädigt 
worden« Das Wasser in der Weser 
und anderen Strömen fiel derart, daß 
aus ihnen nur mit Schwierigkeit dte 
Schifffahrt aufrecht erhalten werden 
konnte. Etliche Gegenden, besonders 
der Harz, hatten schwer unter heftigen 
Gewittern zu leiden. Mehrere Men- 
chen wurden durch den Blitz getödtet. kn Stiege, Braunstl)tveia, schlug der 

Blitz ein, nnd eine ganze Straße wurde 
durch den dadurch hervorgerufenen 
Brand eingeäschcrL Jm Firma-Thal 
fügten Hagelstiirme der Ernte großen 
Schaden Jus-Tier verstorbene Berliner 
Komponist Dr. Vierling hinterließ der 
Stadt Berlin siir wohlthätige Zwecke 
ein Bertnächtniß von 1,500,0()0 Mart. 
—Die Regulirung der Pante wurde 
nach monatelangen Verhandlungen 
zwischen Berlin und Pantow endlich 
gesichert. Der Berliner Magistrat 
wird, dem Antrage der Pantotver Ge- 
meindevertretung entsprechend, zunächst 
die Panke westlich der Prenzlauer 
Chaussee re ultren und die Ufer durch 
ein Bollwer befestigen. Die erstel- 
lnngskosten trägt die Stadt erlin, 
wahrenv Panrotv sur die Erhaltung 
des Bollwerls aufzukommen hat 

R at he n o w. In dem benachbar- 
ten Dorfe Garlitz erträntte die geisteZ- 

gestörte Ehexrau des Büttnerg Eckhardt 
hre halbjii rige Tochter, ihren zwei- 

.ghri en Sohn und sich selbst in einem såtüb b.el T e l t o w. Beim Bau des Teltotvi 
Ianals mußte das Wasser des Schö- 
nower Sees bei Teltow abgelass en wer- 
«den, und zwar na dem Machnower 
See. Damit hat er den Berlinern 
wohlbekannten citea 17 Veltar große 
Schönotver See ausgehört, zu existiren. 
Durch das bisherige Bett des Sees geht 
die Trare des TeltvtvlanaU 

Mk Darm-Ists 
a n n o v e r. Eine interessante 

Ko ttion alter Uniformen hat die 
Stadt hannover siir den Preis von 

60,000 Mart erworben. Es handelt 
chum Unisorrnsiiicle des 1866 deposi edirten Konigs Georg von hannover 
r früheren toni lich hannover schen 

Adjutantur gen-Z nliche Truppenunii 
formen iür königlich hannover sehe 
Osfiziere Unterossziere u. s. to. und 
urn Uniformen der deutsch- englischen 
Legion aus den Befreiungstriegen 1813 
bis 1815. Die Kollektion, umfassend 
M Nummern, besand sich im Besitze 
eines Privatmannes und wurde dern 
neuen städtischen Museum einverleibt. 

Telle. Dahier wurde die Wahl 
weier Sozialdemokraten zu Schuloori 

ziehZTn von der Regierung nicht be- 
ät t 
Gi fh o r n. Zwischen Gifhorn und 

Brohtne entstand ein Waldbrand. 
Mehr als 4000 Morgen Forst und 
Heide wurde vernichtet. Zwei Arbei- 
ter aus Boitzenhagen, die verdächtig 
waren, den Brand durch Fahrlälsigieit 
verichuldet zu haben, wurden verhaftet. 

G ö t t i ng e n. Wilhelm Schur· 
der Direktor der Göttinger Stern- 
warte, ist im Alter von 55 Jahren ge- 
siorben. 

Ziirtwtnk gessen-Mamm. 
Kassel. Der Staatsanwalt lei- 

tete gegen die Mitglieder des Verwal- 
iungsraths der vertrachten Tuber- 
Trocknung-Kompagnie das gerichtliche 
Verfahren ein. 

Fra n t s u rt. Noch Mittheilung 
ver Statistische-i Amtes ist die Volks- 
nhl für den Stadttreis FrantJurt a. 

., unter Berücksichtigung der eit der 
Ietten Voltözählung polizeilich gemel- 
kdeten Zu- und Abwanderungen, sowie 
Ides entsprechenden Ueberschusses der 
Schatten über die Sterbefälle knit 
rund 294,000 anzunehmen. 

Wiesbadew Zur Förderung 
»der Pserdezucht im Regierungsbezirt 
wurden der Landwirthschaststammer 
vom Landwirthschafts-Minister neu- 

Iich erstmalz 4000 Mark überwiesen. 
provtns komm-vix 

Stett in. Der Unterosfizier Wolf 
vom Pommer’schen Füsilier-Negiment 
Nr. 34 wurde wegen Mißhandlung von 

Untergebenen zu acht Monaten Gefäng- 
s rsaniß verurtheitt. 
« B e r g e n. Ein in Lohme zur Kur 

zoeilender Gast, der bei der orttrachten 
Leipziger Bank mit seinem Vermögen 

-, istort engagirt war, schoß sich eine Nu- 
2 Egel in den Kopf. 

provinx Possen 
B r o m be r g. Mit Rücksicht aus 

»den landwirthschnftiichen Nothstand 
Ort-trete die vierte Division an, daß in 
zden heutigen Mandoern der Futterbe- 
darf für die Pferde sämmtlicher Trup- 
pen aus den Mandvcrmagazinen ent- 

.. nomnien werden soll. Ferner wird be- 
; ob cchtigt, die Quartierverpslegungss 
; ge der zu erhöhen. 
: Ei l eh ne. Die dem Fürsten Leo- 

—- so von Hohenzollernsczigmaringen 
hsrige Herrschaft Droßig bei Filehne, 
it den dazugebörigen Gütern, Vor- 

-- ten und aus edehnten Forsten ward 
r Z,500,000 art an einen Gehei- Ei 

wen Kommerzienrath in Berlin ver- 

M schweres-w 
UT n rn di n n e n. Zur Ermitteiung 

«- 

des Mr der Mörder des Itsttnieifsers 
v. Krosigl seite das Oderteiegs erichi 
des ersten Armeelorps eine Beleg-sung 
von 1000 Mart aus für denjenigen· 
welcher die Spur des Thäters nachwei- 
sen kann. 

L yck. Die Straslammer verur- 
theilte den Rendanten der Darlehns- 
lasse Lappat aus Wielisztem der 23,- 
000 Mart Kassengelder unterschlagen 
und durch falsche Buchungen die Ver- 
untreuungen verdeckt hatte, zu vierjäh- 
tigem Gefängniß. 

Provink westprmsiem 
Elbing. Der aus der Schichau- 

’schen Werft gebaute russische Kreuzer 
,,Nodik« entwickelte bei den stattgehab- 
ten Probefahrten eine Geschwindigkeit 
von iiber 25 Knoten. 

Marienwerder. Gestorben ist 
anhier der Oberstaatsanwalt Lantz. 
Derselbe war in weiteren Kreisen be- 
lannt geworden durch seine Thätigleit 
in den verschiedenen Konitzer Prozesserr 

T ho r n. Neulich tenterte ein Weich- 
selhandlahn, in welchem sieben Perso- 
nen aus Schillno vom Wochemnarkie 
in Thorn l)eimlehrten, in Folge widri- 
gen Windes und zu starker Belastung 
auf der Mitte des Stroms Drei 
Männer nnd eine Frau, die sich eine 
halbe Stunde lang am geienterten 
Fahrzeug festhielten, wurden durch den 
Fischer Olliewicz aus Kaszczoresl ge- 
rettet. Drei weibliche Personen, die 
Käthnersrauen Christine Sonnenverg, 
Emilie Krause und Veronita Sonnen- 
bera.ertranlen. 

MeinprovieM 
Düsfeldorf. Die Errichtung 

einer Schutzmannschule in Diisseldorf 
für die Städte Düsseldorf, Elberfeld, 
Barmen, Essen, Duisburg und Krefeld 
ward endgiitig beschlo en. 

E f s e n. Die Sta tverordneten be- 
willigten zur Erbauung von Wohnun- 
gen für die Arbeiter des Gas- und 
Wasserwertes eine Summe von 500,- 
000 Mart. 

Kaiserswerth. Der Geheime 
Kommerzienrath von Mendelsfohw 
Bartholdy-Berlin hat fein in Horch- 
heim beiegeneg Landbaus mit prächti- 
gem Pari und Garten der Diakoni en- 

ansialt Kaiserswerth zum Geschen gek 
macht. 

K r e f e l d. Hinter dem angeblichen 
tu fischen Hofrath Dr. Fette-, der im 
R iand Vorträge über die Vuren 
hielt, wurde ein Steckdrief erlassen, 
toeil er eine Wittwe in Bockum um5000 
Mark befchwindelt hatte. 

Its-Um Fast-km 
Halle. Kommerzienrath Hilan 

liberwiez der studentischen Kranken- 
kasse in halle die Summe von 100,000 
Mari. 

Mühlhauserr. Dahier wurde 
ein tmposantes Monument zum An- 
denken an den Bauernirieg enthüllt. 

n jenem Kriege war Mühlhausen im 
ahre 1525 das Da tauartier Tho- 

maS"Miinzers, der i Mühlhausen 
enthauptet wurde. 

N a u m b u r g. Wegen Ueberfchrei- 
tung des Ziichtigungsrechtes wurde der 
Reitor Otto Wilhelm Neumann auc 
Tumherr zu 200 Mart Geldstrafe und 
zu einer an die Mßhandelte, das 
Schulmiidchen Brudert, zu zahlende 
Buße von 80 Mark verurtheilt. 

provink schleifen 
Bres la u. Die Enthüllnng des 

Kaiser Friedrich-Denkmals in Breslau, 
die im Oiiober d. J. stattfinden sollte. 
ist auf November verschoben worden. 
da nach einer an den Vorsitzenden des 
Denkmallomites, den Herzog von Nati- 
bvr, gelangten Mittheilun aus dem 
Geheimen Civilkabinett die åheilnahme 
des Kaisers an der Enthüllungsfeier 
für diesen Terrain in Aussicht steht. 

B e u t h e n. Der Mädchenhändler 
Meyerowitsch wurde von der hiesigen 
Strasiammer zu drei Jahren Zucht- 
haus, Ehrverlust und Stellung unter 
Polizeiaufsicht verurtheilt. 

N e u s a l z. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Schuhmachergesellen 
und Feuerwehrmann Theodor Fritsche, 
der in den Jahren 1899 und 1900 in 
Reusalz und Umgegend Jahlreiche Brände angestiftet hatte, um a s Feuer- 
wehrmann zueräi an der Brandfielle zu 

kein, zu 10 Ja ren 9 Monaten Zucht- 
aus. 

Winziait hier wurde ein Sän- 

gertag des iederschlesischen Sänger- 
undes abgehalten, an welchem sich 22 

Vereine betheiligten. 
Year-im Zchteswigskolllesw 

K i e l. Bei einer nächtlichen Segel- 
ahrt im Hafen von Fliel erkranken in 
olge Kentern-Z eines Bootes die Kell- 

ner Schinidt, Jorchotv und Schmel. 
Sonderbnrg. Vor Kurzem 

wurde die neuerlmnte Staatsbahnlinie 
PattburgilizrafensieinsTsmderburg und 
Tingleff-Sonderburg eröffnet- 

Provinz Mrstfatm 
Do r t ni u n d. Der wesen Unter- 

chlagung verfolgte frlilfere Kafsirer der 
ortmunder Handelsbanh Strohe, 

starb plötzlich im Gefängniß in Donau 
eschingen. 

S ch w e r t e. Jn Garenfeld brannte 
der Gasthof Schulte ab. Zwei auf dem 
Boden beschäftigte Arbeiter kamen in 
den Flammen um. 

Siegen. Eine Scjährige Frau 
aus Zeppenfeld, der sich der Leitstrick 
einer wildgewordenen Kuh um das 
Bein geschlungen hatte. wurde zu Tode 
geschleift. 

Hasses-. 
D r e s d e n. Dem Landesverein für 

innere Mission im Königreich Sa sen 
vermochte der verstorbene Kommerz n- 

1 pl 

M Schksdet tu Grimme leIMlli 
die Summe von 10,000 Mart-Zu 
dem nunmehr abgeschlossenen Rechen- 
chaftsberichte der m vorigen hre 
er abgehauenen Deuts en Bau- us- 
llung beträgt das D tzit der Aus- 

ellung rund 175,000 Mark. « 

KlingenthaL Letzt tnerfol te 
die Einweihung des in der ähe unse- 
res Ortes in romantischer Lage errich- 
teten Lehrerheirns. 

Leipzig. Stadtrath BodelHder 
Präsident der Aufsichtsbehörde der 
Leipziger Bank, welcher zur Zeit des 
Zusammensturzes jenes Instituts in 
den Ber. Staaten war und bei seiner 
Rückkehr nach Leipzig ausVeranlassung 
des Staatsanwalts verhaftet wurde, 
wurde wieder aus dem Gewahrsam ent- 
lassen. 

P l a u e n. Der Bau und die innere 
Einrichtung des König «2(lbett-Stisski, 
dessen Vanplcitz die Stadtgcmeinke un- 

entqeltlich herqegebem hat dem All-irrt 
Zweigverein 85,296 Mark gekostet; do. 
aber 82,11.0 Mark Baarmittel vorhan- 
den waren, verbleibt als Verirrt-Faen- 
zuwachs dem Verein noch ein Baar- 
iiberschuß non 2814 Mark. 

T a u r’) a. Jn Planszig hat Fest 
jüngst eine aus Gutsbesiistern der site- 
gend bestes-—an landwirthschafiliche Ge- 
nossenschaft qebildet,melche sich die Auf- 
gabe gestellt hat, durch gemeinsamen 
Bezug von Futtcmrtikeim Düngemit- 
teln und Siinrercien, sowie Herbeifiib: 
rung einer missenschaftiichen Nachtm- 
tersuchung dieser Waaren den Mitglie- 
dern tvirthschastliche Vortheile zu bie- 
ten. 

T r e u e n. Der verstorbene Archi- 
tekt Bruno Grimm vermachte der 
Stadtgemeinde 20,000 Mart, deren 
Zinsen Kranken und Siechen zu Gute 
kommen sollen· 

s Thüringisine Hintern 
W e i m a r. Ein Kreiåverein des 

Vereins deutscher Zeitungöverleger 
wurde hier unter dem Namen ,,Kreis 
Thüringen« gebildet. Sämmtliche an- 

wesenden Verleger aus den größeren 
Städten Thüringens traten ihm bei. 

Jena. Professor Ernst Haeckel 
will seine Vorlesungen an der Univer- 
tät Jena, woselbst er seit dem Jahre 
1865 als Professor der Zoologie wirkte, 
ein tellen. Desgleichen wird er davon 
Ab tand nehmen, sich ferner an wissen- 
chastlichen Kongressen zu betheiligen. 

er Gelehrte, welcher im Jahre 1834 

Zleboren wurde, fühlt die Last des 
lter3. 
M e i n i n g e n. Der Gemeinderath 

beschloß die Erbauung gesunder Woh- 
nungen für Arbeiter und sonst wenig 
bemittelte Leute. Jn zwei bis drei 

Fahr-en sollen die Häuser hergestellt 
ein. Man bedarf vorläufig eines 

Kapitals von 320.000 Mart. 
S o n n e b e r g. Der verstorbene 

Kaufmann Hugo Dressel vermachte der 
Stadt 15,000 Mart und dem Kreise 
Sonneberg 10,000 Mark zu wohlthä- 
tigen Zwecken. 

Freie Indie. 
d a m b u r g. Auf Grund von Tele- 

grammen, die die Direktion des »Not- 
dischen Bergungsvereins« vom Ber- 
gungsdampfer »Hermes« über die Lage 
des der Hamburg-America-Linie ge- 
hörigen Dampfers »Asturia« erhielt, 
ward der »He-Ums« zurückberusen und 
die Bergung als aussichtslos ausgea- 
ben. Die ,,Asturia« war an der süd- 
arabischen Küste in gefährlicher Laae 
aufgefahren; sie ist ein Schiff von 5300 
Tonnen« und wurde zuletzt von der 
Hamburg Amerika Linie für den 

Frachtdienst auf der Linie New Yorls 
Sag-Yokohama benutzt.-——(53estorben 
sind anhier der Eisenlialinbetriebs-Jii 
genieur Rechnungsrath Deilev Bock, so- 
wie die langjährige leitende Eis-weiter 
der Gemeindepflege der Stiftolirche Au 
St. Georg, die Diatonissin Maria Bres- 
mer. 

As .-« ,- 

O c c lll c II. AUUJDIM Vmcll UNL 

Bürgerschaft kürzlich eine Theilung des 

fett langer Zeit übersüllten Gymna- 
mms beschlossen hatten, nahm die 

Bürgårschast einen vom Senat gebillig- 
ten ntrag der Schuldeputation an, 

dahingehend, daß nach erfolgter Thei- 
lung as neue Gymnasium die bishe- 
rige Lehrversassung behalten, während 
das andere als sogenanntesv Reform- 
gymnaftum mit lateinlosem Unterban 
eingerichtet werden soll. Ferner erbal 
ten beide Gymnasien, anstatt des jetzi- 
gen zehnjährigen einen neunjährigen 
Kursus.—Der alt-,n-iiieine Ausstand der 
Maler wurde nach einer Dauer von els 
Wochen beendet.’ Die Meister bemillizii 
ten siinf Prozent Lehnausschlng. 

L ii deck. Ter wuttenmlersOrden 
hielt hier eine GiofJoge ab, nn her etsnu 
3000 Loqenxnitnlieijer aus alten lite- 

gcenden Deutschlands theilnahmen.--- 
hurtndeiter Uiikpcrii krönte den im 

Januar d. J· Durch Btiszfchlag theil- 
weise zerstiirten Jakob-i - Ziirchthurin 
wieder mit Hahn und Kugel. Eine 
zahlreiche Menschennicnge sah der hats- 
brecherischen Arbeit zu. Nachdem sie 
glücklich vollendet war, wurde der-· 
Thurm reich beflaggn 

Ohms-NO 
E u t i n. Das verstorbene Fräulein 

ulie Bad-er ver-machte der Stadt die 
umtne von Troste-O Mart zur Errich- 

tung der nach ilyr benannten »Wartet- 
Stiftnn3.« Ferner hinterließ die Ver- 
storbene der Kirche zu cutin 3000 
Mart. 

Medic-Indus 
P l a u. Der verstorbene Kaufmann 

S. Bernhard hatte im Interesse jun- 

b, strebsamrr Handwerker mit 3000 
art eine nach ihm benannte Stiftung 
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egtitndeQ Sein Sohn Eduqrd det 
Berlin Jngenieut ist, fügte iiingst 

dieser Stiftung 1000 Mark zu. 

Yeaunfcsweig. Ynyakh 
Braunschweig. Der Export 

Ins dem Kunsulatsbezirk Braunschweig 
nach den Ber. Staaten betrug im 2. 
Quartal 1901 an Werth 1,890,802 
Mark, gegen 1,156,537 Mart im 2. 
Quartal 1900.——Dahier hielten dieTa- 
bal-Berufsgenossenschaft und derDent- 
sche Tabakverein ihre Jahresversamm- 
lung ab. Es wurde zahlenmäßig nach- 
gewiesen, daß der deutsche Tabakbau 
der Menge des geernteten Tabaks und 
der Fläche des bebauten Bodens nach 
im Aiqumeinen nicht zurückgeht, nnd 
daß der Anthcii des deutschen Tabaks 
am Verbrauch in den 1890er Jahren, 
gegen Isi» ? ’T«")er Jahre-, einen kleinen 
Einwirka erst-ihren hat. Der Tabakver- 
ein, eink- itiscr ILM Robtabnklmndlum 
neu, T Luf-, Nimm-In- tmd Eichrrek 
tenjxklspåzlkxz jin-s «1i"!—;-n(35enenden Deutsch- 
lnncsz ski-.s-'·-.51-«)n, biickt auf eine zehn- 
jähriqe .Ti.L-;ii-·J«kcit zurück. 

G ji ft e n. Jm (.5«isenbahnzs.tge ver- 

sioer ist mcf der Fahrt von Berlin 
bis Cijjjstin der Tsiiähriqe Bürgermeister 
n. D. Extr«-I"sk":1i.1nn uns Schlock bei Niga. 
Er hatte in Begleitung seiner Frau und 
eines NOT-In die Reise nach Deutschland 
eingetreten, um in einem Bade Erho- 
luiia »Ic! s::(-f,:r:!. Die Leiche ward nach 
der Heisncxtsx überführt 

Hmssherzagttjum steifem 
D a r m st a d t. Laut amtlicher Be- 

tanntmachnng sind im Großherzog- 
thum Hefer an direkten Staatssteuern 
siir 1901——1:)s)2 insgesammt 10,309,- 
831 Mark veranlagt worden, und zwar 
2,807,568 Mark Vermögenssteuer und 
8,102,062 Mark Einkommensteuer-— 
Der in weiten Kreisen bekannte Direk- 
tor der Volksbant, Bernhardt, ist ge- 
stvrben. 

A l z e n. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschloß, das seit zwei Jah- 
ren bestandene Gewerbegericht wieder 
aufzuheben Das Stadtverordneten- 
kollegium soll zu diesem Beschlusse des- 

Falb gekommen sein, weil sich Niemand 
and, das Amt eines Vorsitzenden des 

Gewerbegerichts zu übernehmen! 
Dingen. Noch in diesem ahr 

wird mit dem Bau einer elektri chen 
Bahn zwischen Büdesheim und Bingen 
begonnen. Geplant ist neben der Per- 
sonalbesörderung die direkte Uebersiihs 
rung von Staatsbahngiiterwagew Zu 
diesem Zweck wird das Geleis mittelst 
dreier Schienen hergestellt, von denen 
einmal die erste und zweite Schmal- 
spur, das. andere Mal die erste und 
dritte Schiene Normalspur bilden. 
Das letztere Paar wird von elektrischen 
Lokomotiven, das erstere von den ge- 
wöhnlichen Motorwagen befahren. 

M a i n z. Regierungsrath Gallo 
reiste im Anstrage der Eisenbahndirek- 
tion nach den Ver. Staaten ab, um das 
dortige Eisenbahnwesen zu studiren. 

BAUER. 
Mir n ch e n. An einem hiesigen 

Gymnasinm hat ein Zwillingspaar- 
ein junger Mann und ein junges Mäd- 
chen-gemeinsam das Abiturientenexa- 
men bestanden- Es sind Kinder des 
Universitätsvrosessors Dr. v. Pringsp 
heim, Enkel der Schriftstellerin Hedwia 
Dohn1.——Hostapellmeister Stavenhagen 
ist als Nachfolger Persalls zum Gene- 
ralintendanten der Hostavelle ernannt 
worden.——Der betannte sezessronistisrin 
Maler Und Jllustrator Vlrthur Lan-a 
hammer ist gestorben 

Ba d Liteichenball Dicscx 
Taae sind die Arbeiten am Trisxvoithn 
dass Von dem Hoctnrasser im Jahre 
1899 sammt der Jnsel :an der Brück- 
zersidrt worden war, vollendet worden. 
Das Wehr ist so eingerichtet, daß es bei 
drohender Gefahr gesprengt werden 
kann. Die Gesammttosten des Baues 
betragen 120,000 Mark. 

Beuerberg. Der 83 Jahre alte 
Straßenwärterssohn Georg Willner 
wollte mit seinem Bruder aus einem an 
dem Ettrasdurgerrvehr gelandeten Floß 
spielen, fiel hierbei in die Loisach und 
ertrant. 

n v o tx. Dieser Taqe wurdee in gåchöllnach d e Gütlersehefrau 
Anna Brunner von dort im Alter von 
101 Jahren beerdigt. Seit nahezu 30 
Jahren lebte sie mit dem um etwa 40 
Jahre jüngeren Gütler Brunnet in 
zweiter Ehe. 

Freising. Arn königlichen hu. 
manistitchen Gmnnasiurn wurden von 
46 Abiturienten M von der miinti 
lichen Prüfung befreit Das Absolu- 
toriuni wurde s01.kn«.rl)en 46 Schü- 
lern der b.id en Ltertkajsen zunimmt-. 

N it r n b e r q. Tag- strieggqericält 
verurtheilte List lic set-J Esel-sinnt iserst 
Idjunt t VII-Pl Llnsh« in Musen ein-HI- 
Pistolendmslx:, LII :::.Ii einem unt-sc 
konnt gebliebenen i"«s)’exsiicr mit- ; snclstcn 
wurde, ,·,n drei klfxpnig en F; sztiis g haft. 

Plcnstcin Hm ei. 
Mühle Drcs l; im L Hist TOqu , 

INS, tak- »Es iissq Iosciic r De rbreit 
md 735 Dis-sc st- »m- 76 Nie l)-:1!gel1ände, 
Iaritntsk hie ktrsxkslxiw und die 
Etat-its::"c.-;:»f«ks, den Usfarrthf nnd 
Das !i?-.s"-«·s»-:«.Is«ssr, ei!kLis(l)erte. Usin 
Mann wir-re non einem herabstiirzew 
Den Bei-i n exseixslsigens Die Bevoltes 
Jung f'."5i.-Jte mit ihrer beweglichen 
habe o- r : III-Hon- Ticr Schaden be- 
tagt -«" V «)·««tJt.-rt. Der Prinztegent 
fat den that-rannten sofort 7000 
Ratt iter Sees-en- 

Nosenheim. Durch jüngst er- 

assene Bis-ordnung ist genehmigt, daß 
sie Einiu ;r von Wiirsten und sonstigen 
Icmenfn s: n sertleinertem Fleische 
ins Teslscu i: Jn w Bayern tm kleinen 
Brenzocrl-Zt;xe, sowie im Meß- und 

zirke gestattet. 

Matttvette r des Grenzbezirkes ferner- 
hin zuzula en ist- 

ii r z u rg. Jn Deitelbach hat 
ein irrsinniger Böttchergehilfe seine 
Mutter mit einem Beilhieb getödtet und 
seinen Vater schwer verletzt. 

su- der Bheinpfalk 
Ludwigshafen. Der Gast-? 

wirth Weiß fuhr auf dem Rad nach der 
« 

Vorstadt Mundenbeim und rannte auf-! 
ein schweres Lastfnhrwert, wobei ihmf 
die Deichsel in den Unterleib ging Er- 
starb auf dem Transport nach seiner« 

t 
s 
i 

Wohnung. 
Pirtnasens. Unter dem Vor-; 

sitze des Bürgermeisters und Kommer-L 
zienrathes König fano hier eine von- rnehr als Z MO Interessenten besuchtel 
Eisenbahnvi rfammlung statt, in wel-i 
cher die NO; qzveiil .gkeit der Erbauung 
einer Eifssp ihnlii ie Si iferjiauter«i- 
Pirmasens k: I.«sd) besprochen wurde 

« 

R o ck e n h a u s e n ,ur theilt Dei-T 
sen Aus-drin gut-( der Mittel Hm «·-;-ie- s 

derartfbau Her al del-kraus en 5 irr-he r,i.: r’ 
wurde die ««-’eranstalt ung c; ner Rolle-« 
in sämmtlichen katholischen Kirchen der 
sieben rechtsrheinischen Regierungstis- 

Zweibrijcken.)1efer-Tage vol- 
lendete der Nestor der buneris d en Grim- 
nasiallehrer, Studienlehrer a. D. Phi- 
lipp Krafft, sein 90. Lebensjahr. 

Württemlietg. 
Stuttgart. Die Kammer hat 

den Entwurf betreffend die Aufhebung 
der Forstämter angenommen.-——Jn der 

Nähe des Feuerseeplatzes geriethen zwei 
Knaben, Brüder, von neun und zwei 
Jahren, mit ihrem Kinderwägelchen 
unter die Räder eines Kohlenfuhrwerks 
und wurden sofort getödtet. 

B l o eh i n g e n. Einen merkwür- 
digen Unfall erlitt hier eine Frau, die 
von einem Bienenschwarm überfallen 
und so zugerichtet wurde, daß ihr Leben 
bedroht wurde. 

H e i l b r o n n. Die Strafkammer 
verurtheilte den Sägewertsbesitzer 
Ernst Frant von Besigheim wegen CA--s-k-ls" sk-7-. -- ..-L ----- 

OLWI kssusswulls UllU UUUDIGDUIGI VUH sz Jahren Zuchthaus. 
Rottenburg. JnderNäheuw 

Peter Ortschaft hat ein Landjäger einen 
eckbrieflich verfolgten Gärtnerbur- 
chen, der sich mit dem Messer feiner 
erhaftung widersetzte, erschossen. 
Ulm. Wegen Berfälschung von 

Bier ift der Brauereibesitzer, frühere 
Apotheter Karl Schölllopf aus Ulm, 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Er ließ alle Bierreste in fei- 
nem Reftaurant sammeln, in Fässer 
füllen und verkaufte die Brühe als 
»feines, ausgezeichnetes« Bier. Die 
chemische Untersuchung ergab, daß dem 
Biere Cigarrenstummel, Cigarren- 
asche, Haare, Brod- nnd Speisereste, 
Insekten etc. beigemengt gewesen wa- 
ren. 

Puder-. 
Baden-Baden Der hier ver- 

storbene Rentner Louis Jüncke hatte 
kurz vor feinem Tode dem Großherzog 
seine ebenso reichhaltige wie werthvolle 
Gemäldefammlung zum Geschenk ge- 
macht mit der Bedingung, daß dieselbe 
stets in Baden-Baden verbleiben muß. 
Diese Louis Jüncke’sche Stiftung ist 
jetzt im Palais Hamilton untergebracht 
und dieser Tage unter dem Namen 
»New Großherzogliche Gemäldesamtw 
lung« vom Großherzog selbst im Bei- 
fein der Großherzogin feierlich eröffnet 
worden. 

F r e i b u r g. Hier erhangte sich 
der 43 Jahre alte Kandidat der Medi- 
zin Paul Dierks aus Großholzhausen. 
Er hatte fein Vermögen durchgebracht 
und mit Nahrungssorgen zu kämpfen. 

H e i d e l b e r g. Einem Beispiel 
der Studirenden der Münchener Tech- 
nischen Hochschule folgend, haben die 
Studenten der hiesigen Universität eine 
Petition an den akademischen Senat 
erichiet, in welcher sie gegen die Ueber- 
iillung der Hochschule mit Ausländern 

Protest einlegen und die Ungerechtigkeit 
des Vorgehens darthun. 

M a n n he i m. In Lauda ertran- 
ten beim Baden die isenbahnassisten- 
ten Josef Häfnet und Franz Apfel. 

Gksaßsscotpringem 
Straßburg. DerWienerBild-; 

hauer Professor Zumbusch hat in sei-I 
nem Atelier das für Straßburg be- 
stimmte Denkmal des Kaisers Wil- 
helm des Ersten vollendet. Dasselbe 
wird vor dem Universitätsgebäude zur 
Aufstellung gelangen. — In Mut-»in 
wurde der Fahnenposten vor der Weh-l 
nung des Mirjors Nocder Von einem 
Cidilisten ange schessen und verletzt. Der 
muthmasjliche Tl);iter, ein Italiener, 
wurde in Srhlettstadt verhaftet 

Metz. Jn Sablon ist ein Unter: 
offizier desi- lIZL JnsauierieNegimcnkg 
mittelst seines eigenen Seitengewehrs 
von Unhelannten erstorben work-sen. 

Sulz. Der Alterspräsident irr-I 
Landes-aus« Music-L s Lilltbiirgermeiitrr 
Krasft von hier, hat unserem Städt13n 
ein wert lxorsllejs sie Isssnt ge mcht in 
dem er eine Ba esr nstalt käuflich er 

warb, um «r-rt cinL Eoltsliad einzurich- 
ten, in erster Lin-I zur unentgeltlicbsI 
Benutzung tin-cis E·)Zinderbemitteltc, 
sowie durch die Schulen 

Hafer-reits. 
W i e n Tit Konzert - Sängerin 

Budrinetvsta ist l:-. i einem Aussl ug in die Hohe Tatkr. de n sie mit einer gri- 
ßeren G sllshs ft nnd einem nicht p-. 
nügend ceer qzxiisleien Hüljrer unter-- 
nahm, abiestiirit and wurde in ein«-: !- 
Abgrund blutulsrktrosnt und mit 
chweren Verletzungen am .sropf g sxf m 
en.—Reviuent Brich von der Oefter 

,-..- 

...... 
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« «·..,. 

reichikch - Ungarn-Inn Bank beging 
Selb mord. Er Hatte ein Denkst ist« 
etwa 500,000.Ktot:. n, das ijn Ecn der befreundeten Farnitte eines ’«-,’»l)·-: s 

Offiziers Eilet- z::b: n Vs1,:’re, unte: schla- 
gen, anstatt es beider Bank zu hinter- 
legen —Hier starb die Schwester des 
Geigertiinigö Joseph Joachim, Frau 
Julie Singer, 81 Jahre alt. 

A u s s e e. Der bisherige Bürgermei- 
ster Hotelbesitzer Johann Lex wurde 
einstimmig abermals zum Bürgermei- 
ster und Rentner Karl Lang zum ersten 
Gemeinderathe und Bürgermeisterstell- 
vertreter gewählt. 

B u d a p e st. Die Enkelin des Kai- 
sers, Erzherzogin Elisabeth, hat, nach- 
dem sie in den Zeitungen gelesen, daß 
der tm arische Schrift ite lirr Arnim 
Aldor seine Hinterbliebenen in ärgiier 
Notl) ;11riisl·,1e!-:ssen, dem Karat tor der 
»Um-. tie H lsiors einen gröfszeten c) eld- 
beri« ( i:« s rmitti ln lassen. 

J t: «:-« ls r u et. Beim III Lieg Von 

Sulzilun »Im-is den its -cn«.n« ten »Ur- 
chen« Nr Eman ;:i«e nnnnn iikten 
Dr. need smnl Um Sahn-D Firl) aus 
Dresden ums «-’,(rofesior Liszt-Her und 
Frau aus- ·’«»dt-"«n Ersterer txsnr so- 
fort tot:-t,s.3e!1.tr« text :s. en schimmer- 
letzt in’s »Ich "t ! Held-tacht 

K l a n e n f u r :. Tieier Tage hat 
der hiesige Hausbesitzer Anton Defect- 
nig auf der kiåehpijrsch bei Reisnitz den 
Jäger sent-in angesamssen Aus Ver- 
zweiflung rartjber beging er einen 
Selbstmdrd durch einen Getrsehrschnß. 
Knclys Verletzung war schwer-. 

Klosternenburg. an einer 
kürzlichen Sitzung des Schttlmxsschus- 
fes des niederösterreichischen Landtages 
wurde der einstimmige Beschluß ge- 
faßt, mit dem Beginn des Schuljahres 
1902 in Klosterneuburg ein Mal-Einm- 
nasium zu errichten. 

Mähr. Weißkirchen. Un- 
liingst Morgens entsprang aus einem 
Wagen der hier weilenden Menagerie 
Kludsty ein großer Tiger. Ein Gen- 
darm, der-glücklicher-L.Beise die Straße 
in oeinieloen Augenonae pamrre, ais 

der Tiger ausbrach, streckte das Thier 
mit mehreren Schüssen nieder. 

Meran. Die Weinbau treibende 
Bevölkerung des Etschthales befindet 
sich in großer Bestiirzung, weil in den 
Weinbergen zu Obermais Reblaus- 
herde entdeckt wurden Die nöthigen 

Maßregeln ur Verhutung einer Ver- 

schbeppung sizn d getroffen worden 
Olmiitz Die hiesige Staatsan- 

waltschaft hat gegen den Dornherrn 
Adam Grafen Potulicki die strafgericht- 
lichc Untersuchung wegen Verbrechens. 
des Betruges eingeleitet. 

P ola. Dieser Tage ereignete sich 
an Bord des Kriegsschifer ,,Kaiser 
Franz Joseph der Erste« ein Unglücks- 
fall, indem bei einein der kleinen Ge- 
schütze durch das Nachbrennen einer 
Cattouche eine Pulvergasaussirömung 
stattfand, wodurch ein Matrose getöd- 
tet und vier Matrofen leicht verwundet 
wurden. 

T o b l ach. Die erste österreichische 
Automobilbetriedsgesellschaft siir Per- 
sonen- und Frachtentransport hat den 
regelmäßigen Personentransport mit- 
telst Automobilwagen auf der Strecke 
Toblach- Cortina- d’Ampezzo aufge- 
nommen. 

Ztiwetz. J 

Bern. Von den eidgenössrfchen 
Kontrolliimiern sind im zweiten Quar- 

ftal 1901 insgefarnmt 1,142,870 sil- 
T berne und goldene llhrenschnlen abge- 

stempelt worden, gegen 957,46-") in der 
gleichen Zeit des letzten Jalires.—-J'n 
Bern starb, 74 Jahre alt, Ulrich Am- 

» bühl von SigriswiL Feld-weidet im 
kantonalen Polizeikorps. Jn citca 
drei Monaten hätte er sein 502ähriges 
Dienstjubiläum feiern können-Am 
Eigergletscher haben kürzlich die Tun- 
nelarbeiter der Jungfraubahn die Ar- 
beit niedergelegt wegen einem unbelie!«- 
ten Oberauffeher. Dieser wurde vfon 
den Arbeitern entwaffnet; er führte 
einen Revolver und einen Dolch mit 
sich, und mußte schließlich das Feld 
räumen. Als er weg war, wurde die 
Arbeit wieder aufgenommen. 

Zürich. Jn Zürich starb, 74 
Jahre alt, die bekannte Jugendfchrift- 
stellerin Johanna Spyri. 

S o l o t h u t n. Das folothurnische 
Kantonalturnfeft in Oltes nalnn bei 

guter Betheilignng einen prächtigen 
erlauf. Es wurde auch gut gearbei- 

tet. Am Seltionsinrnen betbeiligten 
sich 22 Settionen mit 5530 Ein-neun 

B a fe l l a n d. Zwei Sträftixme 
des Zuebtlxanch von LiestaL die Uri- 
lich von der Feldartcit weg defertir«:n, 
sind aus freien !;?-5.Ti.cen wisse-er 
Zuchthaus zuriilpeiefirt Sie Laien 
sich in Den kijzlonnaisn chIJ,«-.1r-.1 
herumgetriclsskm 

G r a u b ü n d e n. In cnizrtksen 
ftarb der 82 Jst-site ntte Lankxzs -!: --:1 

Joh. Toentpnrtx Präsident der «"I «- 
Engadin der Frietjenksliqm ss Hist er 
und Leiter der Engadinerlmnh ci-. 1·«- 

die Entwicklung des Fremder :f s« 

sim Enqadin hochoerkoissnter Este 
T e ssin. Im Soktocencxi Ist-Ente 

eine Ader mit silberlmltigem Lxsixi (:.!;- 
deckt die sich angeblich auf eine Lkizsxe 
von iiinf siilometern verfolgen 1L;T.t. 

Waadt. Ter im Alter tut 773 
Jahren verstorbene ehemalige EIJsrkilier 
Charles Besseres in Lausanne M si: 
ganzes, über 1,001ss,000 Frosc- Essai-:- 
gendes Verniiigen der Sie-et Tit-Iris « 

Isie 
und einigen Wohlshätigteiisansta..:n 
vermacht. 

N e u e n b u r g. Dieser Tage sci.rir ·- 

tm Schooße der in St. Blaife versam- 
melten pädagogifchen Gesellschaft 
Neuenbur s Herr Lehrer Jacot in e- 

« 

« 

neuerlich tadt- fein MZMGQJK i- 


